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Frage 1Frage 1Frage 1Frage 1::::    
    
Welche SchlusWelche SchlusWelche SchlusWelche Schluss-s-s-s-
folgerungen folgerungen folgerungen folgerungen 
zieht Ihre Partei zieht Ihre Partei zieht Ihre Partei zieht Ihre Partei 
aus der leoaus der leoaus der leoaus der leo----
Studie?Studie?Studie?Studie?    

„[…] [Es] verstän-
digten sich Bund 
und Länder im Feb-
ruar 2011 auf einen 
Pakt für Grundbil-
dung […] Darüber 
hinaus beauftragte 
die unionsgeführte 
Bundesregierung 
das Bundesministe-
rium für Bildung 
und Forschung 
(BMBF), dem The-
ma mehr Sichtbar-
keit zu verleihen 
[…]“ 

„Die SPD will, dass 
niemand zurück 
bleibt. […] Die 
Bundestagsfraktion 
fordert, dass der 
Bund hierbei Motor 
der Dekade ist und 
Länder, Kommu-
nen, Arbeitgeber, 
[…] aktive Partner 
bei der Förderung 
von Grundbil-
dungskompetenzen 
in Deutschland 
werden. 50 Millio-
nen Euro sollen pro 
Jahr vom Bund 
hierfür bereitge-
stellt werden […].“ 

„Die FDP hat […] 
[sich] dafür einge-
setzt, dass Maß-
nahmen zur Stär-
kung der Alphabe-
tisierung eingelei-
tet wurden. […] 
Erfahrungswerte 
sollen bei der 
Gründung einer 
Alpha-Stiftung ein-
fließen, mit der wir 
ein möglichst flä-
chendeckendes und 
nachfragengerech-
tes Kursangebote 
aufbauen wollen.“ 

„Das Recht auf Bil-
dung umfasst auch 
eine gute Grund-
bildung, die jedem 
zugänglich sein 
muss […] [und] 
öffentlich auszufi-
nanzieren ist. Die 
LINKE will ein 
Zehn-Jahres-
Programm aufle-
gen mit dem Ziel, 
die Zahl der von 
Analphabetismus 
Betroffenen zu hal-
bieren.“ 

„ […] das Thema 
Analphabetismus 
[soll] nicht länger 
gesellschaftlich 
ignoriert werden.  
Dementsprechend 
werden wir in Zu-
sammenarbeit mit 
Ländern, Kommu-
nen sowie der Bun-
desagentur für Ar-
beit und den Ar-
beitgeberInnen die 
Anstrengungen zur 
Verbesserung von 
Alphabetisierung 
und Grundbildung 
verstärken.“ 

„[…] alle Kinder […] 
[sollen] mit mög-
lichst guten Vo-
raussetzungen ihre 
Schullaufbahn be-
ginnen können. 
Dazu braucht es 
gebührenfreie, fle-
xible, bei Bedarf 
ganztägig und er-
reichbare Angebote 
[…].“ 

Frage 2Frage 2Frage 2Frage 2    
    
Was werden Sie Was werden Sie Was werden Sie Was werden Sie 
tun, um mehr tun, um mehr tun, um mehr tun, um mehr 
BBBBeeeetroffene durch troffene durch troffene durch troffene durch 
nachnachnachnachschulische schulische schulische schulische 
Grundbildung zu Grundbildung zu Grundbildung zu Grundbildung zu 
fördern?fördern?fördern?fördern?    

„Bereits heute sind 
in allen Ländern 
Regelangebote zur 
Alphabetisierung 
vorhanden. Zudem 
haben die Länder 
für die neue ESF-
Förderphase (2014 
– 2020) Mittel für 

„[…] [D]er Ausbau 
von Kursen im Al-
phabetisierungs- 
und Grundbil-
dungsbereich [ist] 
ein zentraler As-
pekt. […] [A]uch 
die psychosoziale 
und sozialpädago-

„Wir wollen […] 
[dass] Analphabe-
tismus enttabui-
siert und alle ge-
sellschaftlichen 
Kräfte sensibilisiert 
werden. […] 
[D]urch öffentlich-
keitswirksame 

„DIE LINKE setzt 
sich dafür ein, […] 
auf Nachhaltigkeit 
angelegte Finanzie-
rungsmodelle zur 
Sicherstellung des 
qualitativen und 
quantitativen Aus-
baus […] 

„Gemeinsam mit 
Ländern und Kom-
munen wollen wir 
das Angebot an 
Alphabetisierungs-
kursen ausbauen, 
die pädagogische 
Begleitung verstär-
ken und Angebote 

„[…] [D]urch die 
Bereitstellung kos-
tenfrei zugängli-
cher Lehrangebote, 
Lehrmaterialien 
und der Möglich-
keit, individuelles 
Coaching in An-
spruch zu nehmen.“ 
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Maßnahmen der 
Alphabetisierung 
und Grundbildung 
angemeldet.“ 

gische Begleitung 
[soll] gestärkt wer-
den. […] [D]ie SPD-
Bundestagsfraktion 
[will] mit einer 
Alpha-Offensive 
das Thema entta-
buisieren.“ 

Kampagnen […] die 
verantwortlichen 
politischen Ebenen 
bei dem Ausbau 
des Angebots zu 
unterstützen.“ 

[zu]erarbeite[n] 
und umzusetze[n]. 
[…] Grundbildung 
[soll] flächende-
ckend gebührenfrei 
und für jeden zu-
gänglich [sein].“ 

 

zielgruppenspezifi-
scher ausgestalten. 
[…] die Sozialpart-
ner [sind dazu] 
aufgefordert, […] 
sich an entspre-
chenden Program-
men zu beteiligen.“ 

Frage 3Frage 3Frage 3Frage 3    
    
Halten Sie ein Halten Sie ein Halten Sie ein Halten Sie ein 
äquivaäquivaäquivaäquivalentes lentes lentes lentes 
Programm zu Programm zu Programm zu Programm zu 
den BAMFden BAMFden BAMFden BAMF----
IntegrationskuIntegrationskuIntegrationskuIntegrationskur-r-r-r-
sen für Betroffsen für Betroffsen für Betroffsen für Betroffe-e-e-e-
ne mit deutscher ne mit deutscher ne mit deutscher ne mit deutscher 
MutteMutteMutteMutterrrrsprache sprache sprache sprache 
für erfofür erfofür erfofür erforrrrderlich?derlich?derlich?derlich?    

„[…] [Z]ur Bekämp-
fung des funktiona-
len Analphabetis-
mus […] müssen 
die Angebote […] 
weiter ausgebaut 
werden. Vor diesem 
Hintergrund haben 
die Länder für die 
neue ESF-
Förderphase (2014 
– 2020) bereits 
Mittel […] ange-
meldet.“ 

„[E]in bunter Mix 
an Grundbildungs-
angeboten [soll] 
geschaffen werden. 
Neben dem Ausbau 
vorhandener Kurse 
ist es sowohl die 
Stärkung betriebli-
cher Grundbildung 
als auch die Etab-
lierung von fami-
lienorientierten 
Angeboten […].“ 

„Das Angebot des 
Bundesinstituts für 
Migranten und 
Flüchtlinge […] ist 
[…] nur bedingt 
geeignet, auf […] 
[die] funktionalen 
Analphabeten mit 
deutscher Mutter-
sprache übertragen 
zu werden. Gleich-
wohl sehen wir die 
Notwendigkeit, ein 
möglichst flächen-
deckendes nach-
frageorientiertes 
Kursangebot auf-
zubauen.“ 

„Alphabetisie-
rungs- und Grund-
bildungsangeboten 
müssen für alle 
Menschen zugäng-
lich sein, kostenfrei 
und unabhängig 
von ihrer Herkunft. 
[…] [Es] sollten die 
E-learning und 
Blended-learning 
Angeboten ausge-
baut werden […].“ 

„[W]ir [erwarten] 
von den Sozial-
partnern, dass sie 
die Anstrengungen 
zur  
Verbesserung von 
Alphabetisierung 
und Grundbildung 
verstärken. […] 
Außerdem müssen 
sie gemeinsam die 
Aus- und Weiter-
bildung von Lehr-
kräften investie-
ren;“ 
 

„[…] Bildung darf 
keine Frage von 
Herkunft oder fi-
nanzieller Leis-
tungsfähigkeit sein. 
[…] [A]uf kommu-
naler Ebene in Zu-
sammenarbeit mit 
den Volkshoch-
schulen ein Ange-
bot zu schaffen, 
das dann gleich-
wertig zu anderen 
Qualifizierungs-
maßnahmen durch 
die ARGE’n zu tra-
gen ist.“ 

Frage 4Frage 4Frage 4Frage 4    
    
Welche arbeitWelche arbeitWelche arbeitWelche arbeits-s-s-s-
marktpolitischen marktpolitischen marktpolitischen marktpolitischen 
Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen 
wollen Sie ewollen Sie ewollen Sie ewollen Sie er-r-r-r-
greifen, um ggreifen, um ggreifen, um ggreifen, um ge-e-e-e-
ringqualifringqualifringqualifringqualifiiiizierte zierte zierte zierte 
BeschäftiBeschäftiBeschäftiBeschäftiggggte, te, te, te, 
Erwerbslose und Erwerbslose und Erwerbslose und Erwerbslose und 
ArbeitssArbeitssArbeitssArbeitssuuuuchende chende chende chende 

„CDU und CSU ha-
ben eine eigene 
Initiative zur ar-
beitsplatzorientier-
ten Forschung und 
Entwicklung auf 
dem Gebiet der 
Alphabetisierung 
und Grundbildung 
gestartet. Die För-
dersumme beträgt 
20 Millionen […] 

„Wir wollen des-
halb auch Tarif-
partner darin un-
terstützen, tarifli-
che Weiterbil-
dungsvereinbarung 
zu treffen und mit 
Weiterbildungs-
fonds abzusichern. 
[…] Darüber hinaus 
setzen wir uns ein 
für einen individu-

„Wir wollen des-
halb individuelle 
Anstrengungen zur 
Bildung in jedem 
Alter unterstützen 
[…] durch privates 
Bildungssparen, 
Bildungsgutscheine 
und Fördermög-
lichkeiten für Be-
schäftigte durch 
die Bundesagentur 

„Neben den ge-
nannten Maßnah-
men will DIE LINKE 
Arbeitgeber in die 
gesellschaftliche 
Pflicht nehmen, 
Beschäftigte mit 
mangelnder 
Grundbildung zu 
motivieren und zu 
unterstützen […]“. 
 

„Dafür wollen wir 
das Angebot von 
zielgruppengerech-
ten und berufsbe-
gleitenden Bil-
dungsangeboten 
verbessern und 
diese so wohn- 
bzw. arbeitsorts-
nah wie möglich 
ausgestalten.“ 
 

„[…] [W]ir [sind] 
für das Bedin-
gungslose Grund-
einkommen […] 
[D]as lebenslange 
Lernen wie folgt 
fördern: durch Be-
reitstellung kosten-
frei zugänglicher 
Lehrangebote, 
Lehrmaterialien 
und der Möglich-
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mit schrifmit schrifmit schrifmit schrift-t-t-t-
sprachlichen Dsprachlichen Dsprachlichen Dsprachlichen De-e-e-e-
fiziten stärker zu fiziten stärker zu fiziten stärker zu fiziten stärker zu 
föföföförrrrdern?dern?dern?dern?    

Mit der Förderung 
von 60 Projekten 
sollen neue Wege 
[…] entwickelt wer-
den.“ 

ellen Rechtan-
spruch auf Weiter-
bildung für alle.“ 

für Arbeit […] Dafür 
sollen künftig pas-
sive Leistungen des 
SGB II in aktive 
Arbeitsmaßnahmen 
umgewandelt wer-
den können […] 
wenn nötig auch 
mit Betreuung […]“ 

keit, individuelles 
Coaching in An-
spruch zu nehmen. 
[…]“ 

Frage 5Frage 5Frage 5Frage 5    
    
Welche Rolle Welche Rolle Welche Rolle Welche Rolle 
können Ihrer Akönnen Ihrer Akönnen Ihrer Akönnen Ihrer An-n-n-n-
sicht nachsicht nachsicht nachsicht nach    „Le„Le„Le„Ler-r-r-r-
nernernerner----Experten“ Experten“ Experten“ Experten“ 
übernehmen, um übernehmen, um übernehmen, um übernehmen, um 
das Ziel zu erredas Ziel zu erredas Ziel zu erredas Ziel zu errei-i-i-i-
chen, die Zahl chen, die Zahl chen, die Zahl chen, die Zahl 
funktionaler Afunktionaler Afunktionaler Afunktionaler An-n-n-n-
alphabeten in alphabeten in alphabeten in alphabeten in 
Deutschland zu Deutschland zu Deutschland zu Deutschland zu 
verringern?verringern?verringern?verringern?    

„[…] [I]n den Be-
trieben für das 
Thema Alphabeti-
sierung sensibili-
sieren und zugleich 
helfen, es zu entta-
buisieren. […] 
[B]etriebliche 
Lernmentoren für [ 
Alphabetisierung 
[…] unterstützen 
[…]“ 

„Öffentlichkeitsar-
beit über Fernsehen 
und Radio oder 
auch beratende 
Tätigkeiten zur 
konkreten Ausge-
staltung der Al-
phabetisierungs-
Dekade wären hier 
denkbare Optio-
nen.“ 

„[…] [N]ach Mög-
lichkeit bei der 
Entwicklung einer 
Gesamtstrategie 
einbez[ieh]en.“ 

„Bundesweite 
Netzwerke und 
wichtige Initiativen 
[…] müssen auch 
durch öffentliche 
Mittel unterstützt 
werden, um ihre 
Angebote aufrecht-
erhalten und aus-
bauen zu können.“ 

„[…] Mit den Be-
troffenen statt über 
sie sprechen! In 
allen Phasen und 
Ebenen von der 
Konzeption bis zur 
Durchführung müs-
sen „Lerner-
ExpertInnen“ einbe-
zogen werden.“ 

„Sie können Moti-
vations-
Multiplikatoren 
sein und Hemm-
schwellen abbauen. 
[Sie] sollten zu Di-
daktik und Metho-
dik gehört werden 
und die Evaluation 
von Kursen beglei-
ten.“ 

Frage 6Frage 6Frage 6Frage 6    
    
Wie können Ihrer Wie können Ihrer Wie können Ihrer Wie können Ihrer 
Ansicht nach Ansicht nach Ansicht nach Ansicht nach 
bundesweite Bbundesweite Bbundesweite Bbundesweite Be-e-e-e-
ratungsratungsratungsratungs----    und Uund Uund Uund Un-n-n-n-
terstützungterstützungterstützungterstützungssssaaaan-n-n-n-
gebote sowie gebote sowie gebote sowie gebote sowie 
zahlreiche Fozahlreiche Fozahlreiche Fozahlreiche For-r-r-r-
schungsschungsschungsschungs----    und und und und 
EntwicklungsprEntwicklungsprEntwicklungsprEntwicklungspro-o-o-o-
jekte langfristig jekte langfristig jekte langfristig jekte langfristig 
gefördert und gefördert und gefördert und gefördert und 
nachhaltig gesnachhaltig gesnachhaltig gesnachhaltig gesi-i-i-i-

„Grundsätzlich ist 
festzustellen, dass 
dem Bund aus 
haushaltsrechtli-
chen Gründen eine 
Dauerförderung 
von Projekten nicht 
möglich ist. […] 
Insbesondere wer-
den sich CDU und 
CSU […] in den 
Kampf gegen den 
Analphabetismus 
einbringen.“ 

„Die SPD will daher 
das Kooperations-
verbot […] im 
Grundgesetz für 
alle Bildungsberei-
che abschaffen. 
Durch einen neuen 
Grundgesetzartikel 
104c soll ein 
Grundstein für 
stabile Finanzhilfen 
vom Bund an die 
Länder möglich 
werden […].“ 

„Die originäre Zu-
ständigkeit […] 
liegt […] in den 
Händen der Länder. 
[…] [D]ie Initiative 
des BMBF [wird 
von uns] befürwor-
te[t] und unter-
stütz[t]. Gleichzei-
tig möchten wir 
eine Alpha-Stiftung 
aufbauen […]“ 

„DIE LINKE will den 
Bund stärker für 
die Bildung im 
ganzen Land in die 
Pflicht nehmen. 
Dafür muss das 
Kooperationsverbot 
abgeschafft und 
eine Gemein-
schaftsaufgabe 
Bildung im Grund-
gesetz verankert 
werden.“ 

„BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN wollen 
das Grundgesetz 
ändern, um das 
Kooperationsverbot 
in der Bildung auf-
zuheben. Unser Ziel 
ist eine Ermögli-
chungsverfassung 
für bessere Bildung 
und ein kooperati-
ver Bildungsfödera-
lismus.“ 

„Wie setzen uns […] 
für die Aufhebung 
des Kooperations-
verbots ein. […] 
Langfristig streben 
wir die Leitlinien-
kompetenz des 
Bundes an.“ 
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chert werden?chert werden?chert werden?chert werden?    

Frage 7Frage 7Frage 7Frage 7    
    
Was wird Ihre Was wird Ihre Was wird Ihre Was wird Ihre 
Partei untePartei untePartei untePartei unter-r-r-r-
nehmen, um Anehmen, um Anehmen, um Anehmen, um Al-l-l-l-
phphphphaaaabetisierung/ betisierung/ betisierung/ betisierung/ 
GrundbiGrundbiGrundbiGrundbilllldudududung im ng im ng im ng im 
StrafvolStrafvolStrafvolStrafvolllllzug zu zug zu zug zu zug zu 
fördern?fördern?fördern?fördern?    

„Die erfolgreichen 
Maßnahmen und 
Materialien werden 
nach dem Ende des 
[RAUS-]Projekts 
anderen Einrich-
tungen in einem 
Online-
Materialpool kos-
tenlos zugänglich 
gemacht. Hinzu-
kommen adressa-
tenspezifische In-
formationsmateria-
lien.“ 

„[…] [Es] sollen 
zielgruppenspezifi-
sche Angebote ge-
schaffen werden. 
Deshalb werden 
Grundbildungsan-
gebote im Rahmen 
des Strafvollzugs 
mit Sicherheit dis-
kutiert.“ 

„Wir […] sind der 
Überzeugung, dass 
die im Laufe der 
[RAUS-] Pro-
jektphase entste-
henden Standards 
und Konzepte […] 
von vielen Justiz-
vollzugsanstalten 
angenommen und 
übernommen wer-
den.“ 

„Der Bund muss die 
Länder bei der Ver-
stetigung solcher 
wichtigen Angebo-
te dauerhaft finan-
ziell unterstützen.“ 

„[…] [es ist richtig], 
ein bundesweit 
übernehmbares 
Konzept zur An-
sprache und Moti-
vierung von Straf-
gefangenen zur 
Teilnahme an ar-
beitsplatzbezoge-
ner Alphabetisie-
rung zu entwickeln. 
[wie im RAUS-
Projekt][…] Ihre 
Umsetzung […] 
muss dann durch 
die Länder gewähr-
leistet werden.“ 

„Das Recht auf Bil-
dung muss auch in  
Justizvollzugsan-
stalten gelten. Der 
Bund kann und 
muss die Länder 
zur Einhaltung und 
den Aufgaben auf-
fordern und ver-
pflichten können.“ 

Frage 8Frage 8Frage 8Frage 8    
    
Was wird Ihre Was wird Ihre Was wird Ihre Was wird Ihre 
Partei untePartei untePartei untePartei unter-r-r-r-
nehmen, um nehmen, um nehmen, um nehmen, um 
Menschen mit Menschen mit Menschen mit Menschen mit 
gerigerigerigerinnnngen Lesegen Lesegen Lesegen Lese----    
und Schreibfund Schreibfund Schreibfund Schreibfä-ä-ä-ä-
higkehigkehigkehigkeiiiiten besser ten besser ten besser ten besser 
am politam politam politam politiiiischen schen schen schen 
Leben teilhaben Leben teilhaben Leben teilhaben Leben teilhaben 
zu lazu lazu lazu lasssssen?sen?sen?sen?    
    

Gibt es Ihr Gibt es Ihr Gibt es Ihr Gibt es Ihr 
Wahlprogramm Wahlprogramm Wahlprogramm Wahlprogramm 
auch in leicht auch in leicht auch in leicht auch in leicht 
lesbarer Form?lesbarer Form?lesbarer Form?lesbarer Form?    

„[…] [W]ir [werden] 
auch bei der Bun-
destagswahl 2013 
unser Regierungs-
programm wieder 
in leichter Sprache 
anbieten. […] 
http://www.cdu.de/
regierungspro-
gramm  […]“ 

„Das Wahlpro-
gramm der SPD 
gibt es in einfacher 
Sprache. […] [I]st 
bei der SPD erhält-
lich. […] Für Anal-
phabeten im enge-
ren Sinne soll dar-
über hinaus die 
Stimmabgabe er-
leichtert werden.“ 

„Unser Kurzwahl-
programm werden 
wir zudem in leich-
ter Sprache anbie-
ten.“ 
 

„[…] [D]as neue 
Wahlprogramm 
[wird] in leichter 
Sprache und barrie-
refrei zu Verfügung 
gestellt. […] [E]s 
[gibt] auf der In-
ternetseite des Par-
teivorstands Audi-
os, Bilder, Videos 
[…]. 

„[…] [W]ir bemü-
hen uns, solche 
Hürden zu verklei-
nern. Deswegen 
gibt es unser 
Wahlprogramm 
hier auch in leicht 
lesbarer Form: 
https://www.gruene
.de/fileadim/user_u
pload/Dokumente/
Wahlpro-
gramm/Bundestags
wahlpro-
gramm2013_Leicht
eSprache.pdf .“ 

Zur Zeit existiert 
[ein Programm in 
leichter Sprache] 
leider erst in digita-
ler Form: 
https://www.dropb
ox.com/s/k3kp2qan
ev32155/Wahlprogr
amm%20der%20Pir
atenpar-
tei%20in%20Leicht
er%20Sprache%Bar
rirefrei.pdf. […] In 
Arbeit sind eben-
falls das Wahlpro-
gramm als Hör-
buch und ein Flyer 
mit Braille-Schrift.“ 

 


